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Stellungnahme bezüglich den Staubemissionen und –immissionen durch die Erweiterung der 
Halde am Standort Hattorf 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

im Folgenden nehmen wir Bezug auf Ihre Anmerkungen/Nachforderungen in Ihrer E-Mail vom 
13.09.2018 an Frau Poppitz zum Thema Luftreinhaltung und damit auch auf die „Gutachterlichen 
Stellungnahme über Emissionen und Immissionen (Staub) durch die Erweiterung der Halde am 
Standort Hattorf – Anpassung an das neue technische Konzept“.  

Anemometerstandort  

Eine erneute Prüfung des Anemoterstandortes im Zusammenhang mit dem verwendeten 
meteorologischen Daten Frankenberg-Geismar wird, wie mit Herrn Buchholz vom HLNUG mündlich 
abgestimmt, durch einen Meteorologen erfolgen.  

Repräsentatives Jahr der meteorologischen Daten  
In Bezug auf das Telefonat vom 24.09.2018 mit Herrn Buchholz von der HLNUG ist das 
repräsentative Jahr 1999 im aktuellen Verfahren verwendbar. 

Aufbereitungshilfsstoffe / Schwermetalle 

Im Rahmen der Vorbelastungsmessungen zur Luftqualität im Umfeld des Werkes Werra aus dem 
Jahr 2011/12, wurde exemplarisch für die Aufbereitungshilfsstoffe der Anteil von Salicylsäure im 
Staubniederschlag mitbestimmt. Salicylsäure wurde als Leitparamter ausgewählt, da dieser Stoff 
den verhältnismäßig größten Anteil an den Aufbereitungshilfsstoffen darstellt. Die ermittelten 
Emissionen im Umfeld des Standortes Hattorf lagen im einstelligen Nanogramm Bereich. Der 
Gutachter der Vorbelastungsmessung kommt zu dem Ergebnis, dass eine zusätzliche Belastung 
durch Salicylsäure durch das Werk Werra auf Basis der vorliegenden Messung nicht ableitbar ist. 
Darüber hinaus gibt es für den Parameter Salicylsäure weder in der TA Luft, noch in anderen uns 
bekannten Quellen Maßstäbe für die immissionsschutzrechtliche Bewertung.  

Im Einvernehmen mit der Vorhabenträgerin haben wir, in Bezug auf die Ergebnisse der 
Vorbelastungsmessungen, eine Betrachtung der Aufbereitungshilfsstoffe als nicht relevant erachtet. 
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Bzgl. der Staubdepositionen im Umfeld der Halden betreibt K+ S KALI GmbH ein langjähriges 
Messnetz sowie Beobachtungsflächen. Die Jahresberichte werden dem Bergamt kontinuierlich 
übersendet. Hier kann auf eine langjährige Datenerhebung zurückgegriffen werden, die keinerlei 
Anzeichen für einen Zusammenhang zwischen der Aufhaldung und einem (Salz-)Staubeintrag mit 
negativen Umweltfolgend aufweist. 

Bei der Vorbelastungsmessung wurden die Schwermetalle Cadmium, Arsen, Blei, Nickel und 
Quecksilber im Staubniederschlag bestimmt. Im Umfeld des Betriebsstandortes Hattorf liegen alle 
Werte deutlich unter dem Immissionsgrenzwert der TA Luft Nr. 4.5.1. 

Z. B. schöpft Quecksilber mit einem Immissionswert von 1 µg/(m2 *d)  diesen Wert im Bereich des 
Haldenkopfes Südwest und an der Haldenflanke Südost gemäß /1/ zu 2 % aus. Geht man davon 
aus, dass die gemessene Immission ausschließlich dem Betrieb der K+S KALI GmbH zu zuordnen 
ist, kann von einer sehr geringen Zusatzbelastung gemäß TA Luft ausgegangen werden. 

 

Weitere Variantenbetrachtungen / Überschreitung Immissionswerte 

Die Immissionszusatzbelastungen sollen auch für die Varianten Abwurf und Einbau bei geringer 
Höhe an der südwestlichen Flanke und an der östlichen Flanke (Höhe Kesselsgraben) berechnet 
werden. 

Das Szenario West entspricht im Wesentlichen der Variante südwestliche Flanke.  

Bei der Betrachtung der genannten Varianten werden sich aus der Sicht der Luftreinhaltung keine 
neuen Sachverhalte in Bezug auf die Einhaltung von Immissionsgrenzwerten ergeben. 

Die dargestellten Ergebnisse in der vorliegenden Stellungnahme über Emissionen und Immissionen 
von Staub und deren Inhaltstoffe sind Bezug auf die Betroffenheit ausgewählt. In diesem 
Zusammenhang ist die Frage zu stellen, wer ist Betroffen oder hat einen Nachteil aus Sicht der 
Luftreinhaltung. Ein Schutz vor erheblichen Belästigungen oder erheblichen Nacheilen durch 
Staubniederschlag ist aus Sicht des Bearbeiters nicht erkennbar bzw. nicht bekannt.  

In Bezug auf die Überschreitung von Immissionswerten wird auf den Anhang verwiesen.  
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
TÜV NORD Umweltschutz GmbH & Co. KG 
 
 
 
i. A. Dirk Herzig 
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Anhang: 
 
In der folgenden Abbildung ist der Jahresmittelwert der Schwebstaub-Konzentration PM10 grafisch 
dargestellt. Der Immissionsgrenzwert (Beurteilungswert) liegt bei 40 µg/m3. Die berechnete 
Zusatzbelastung außerhalb der Vorhabensgrenze (graue Linie) liegt bei 37,9 µg/m3, wobei sich 
dieser rechnerische Wert auf einer Waldfläche befindet und damit ein relevanter Beurteilungspunkt 
für Schwebstaub PM10 darstellt. Der Immissionsgrenzwert für Schwebstaub von 40 µg/m3 ist gemäß 
TA Luft ausschließlich zum Schutz der menschlichen Gesundheit festgelegt. Die Legende stellt als 
Maximalwert 300,0 µg/m3 dar. 

Im Ergebnis ist dennoch von einer Einhaltung des Immissionsgrenzwertes auch im Wald 
auszugehen. 

 

Abbildung 9: Jahresmittelwert der Immissionszusatzbelastung (Konzentration) von PM10 durch den 
Haldenbetrieb in µg/m³, Variante Abwurf und Einbau bei geringer Höhe an der nördlichen 
Flanke 
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Abbildung 12: Jahresmittelwert der Immissionszusatzbelastung von Cadmium im Staubniederschlag durch 
den Haldenbetrieb in μg/(m²×d), Variante Abwurf und Einbau bei geringer Höhe an der nördlichen Flanke 
 

Der Beurteilungswert für die 
Cadmium-Deposition liegt 
bei 2 µg/(m2*d). Die berech-
nete Zusatzbelastung jen-
seits der Vorhabensgrenze 
(hier graue Linie) liegt 
zwischen 1,0 und 1,6 
µg/(m2*d), so dass eine 
Einhaltung des Immissions-
grenzwertes von 2 µg/(m2*d) 
gegeben ist. 

Die im Rahmen der Vorbe-
lastungsmessung ermittelten 
Werte liegen noch einmal 
deutlich unter der berech-
neten Zusatzbelastung. 

Eine Sonderfallprüfung nach 
Nr. 4.5.2 d) bzw. 4.5.3 der TA 
Luft ist somit nicht erforder-
lich. 
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Der Beurteilungswert für 
Staubniederschlag liegt bei 
0,35 g/(m2*d). Die berech-
nete Zusatzbelastung jen-
seits der Vorhabensgrenze 
(hier graue Linie) liegt 
zwischen 0,36 und 2,39 
g/(m2*d), so dass eine 
rechnerische Einhaltung des 
Immissionsgrenzwertes von 
0,35 g/(m2*d) nicht gegeben 
ist. Die im Rahmen der 
Vorbelastungsmessung er-
mittelten Werte liegen jedoch 
deutlich noch unter der 
berechneten Zusatzbe-
lastung und weisen eine 
Einhaltung des 
Immissionsgrenzwertes von 
0,35 g/(m2*d) nach. Ebenso 
zeigt der langjährige Betrieb 
des Staubmessnetzes, dass 
erfahrungsgemäß aufgrund 
der im Gutachten 
beschriebenen 
Charakteristika des Materials 
sowie der Feuchtegehalte, 
keine relevanten 
Immissionen zu erwarten 
sind. Bei der Berechnung 
handelt es sich um eine 
deutlich konservative Worst-
Case Betrachtung. Eine 
Sonderfallprüfung nach Nr. 
4.3.2 d) der TA Luft ist somit 
nicht erforderlich. 

 
Abbildung 10: Jahresmittelwert der Immissionszusatzbelastung von Staubniederschlag durch den 
Haldenbetrieb in g/(m²×d), Variante Abwurf und Einbau bei geringer Höhe an der nördlichen Flanke 



    
     Umweltschutz  

 

TÜV-Nr.:  8000643884 / 213UBP071  
Projekt/Kunde: Haldenerweiterung Hattorf / K + S KALI GmbH Seite 7 von 9 

 

In der folgenden Abbildung ist der Jahresmittelwert der Cd-Konzentration grafisch dargestellt. Der 
Immissionsgrenzwert (Beurteilungswert) liegt bei 5 ng/m3. Die maximal berechnete Zusatzbelastung 
liegt bei 0,2 ng/m3, wobei dieser Wert auf dem Haldenkörper sich befindet und nicht 
beurteilungsrelevant ist. Die Legende stellt als Maximalwert ebenfalls 0,2 ng/m3 dar. 

Im Ergebnis ist von einer sicheren Einhaltung des Immissionsgrenzwertes auszugehen. 

 

Abbildung 1: Jahresmittelwert der Immissionszusatzbelastung (Konzentration) von Cadmium im 
Schwebstaub durch den Haldenbetrieb in ng/m³, Variante Abwurf und Einbau bei geringer 
Höhe an der nördlichen Flanke 
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Auf Grundlage der zuvor dargestellten Differenzierung sowie der bisherigen Messwerte im Umfeld 
des Haldenbetriebes, sind auch im unmittelbaren Bereich der Vorhabensgrenze keine relevanten 
Schadstoffdepositionen, welche die Schutzgüter „Boden“ und „Ökosysteme“ negativ beeinträchtigen 
könnten, erkennbar.  

 
 

 

 

/1/ Eurofins Umwelt; GfA-Bericht 65283-001 B05 E3 Vorbelastungsmessungen für die K+S KALI GmbH, 
Werk Werra mit den 3 Betriebsstandorten Wintershall in 36266 Heringen Hattorf in 36269 Philippsthal 
und Unterbreizbach in 36414 Unterbreizbach und den drei Schachtstandorten Hera, Herfa und 
Zentralwerkstatt Abschlussbericht (Entwurf 3) 
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